Gemeinde Petershausen

Niederschrift Uber die
offentliche Sitzung des Gemeinderates

Sitzungsdatum Beginn Ende Ort
Donnerstag, 27.07.2023  19:00 Uhr | 20:47 Uhr | im Sitzungssaal des Rathauses

Hinweis: Hier handelt es sich um einen Vorabbericht aus der 6ffentlichen Gemeinderats-
sitzung, da eine Genehmigung der Niederschrift erst in der kommenden Sitzung durch den
Gemeinderat erteilt wird. Wir bitten um Verstandnis, dass aus Datenschutzgrinden evtl.
Passagen im Vergleich zum offiziellen Protokoll nicht enthalten sein kénnten.

Anwesenheitsliste:

1. Burgermeister

Fath, Marcel

Mitglieder

Burger, Brigitte

Ebner, Stefan

Fischer, Stefan

Franke, Bernhard

Gerer, Josef

Hechtl, Karina

Heisler, Alexander Fraktionsvorsitzender von
Bundnis 90/Die Griinen

Rapf, Gunther

Scherbaum, Margarete Fraktionsvorsitzende
der FW

Scherer, Hans

Schwappacher, Michael

Stadler, Wolfgang Fraktionsvorsitzender der
SPD

Straul}, Susanne

Thiel, Lydia

Weber, Gerhard

Welner, Hildegard

Verwaltung

Baumann, Stephan
Stadelmann, Daniel

Abwesend und entschuldigt:

Mitglieder

Fuchs, Gunter Fraktionsvorsitzender der CSU  berufliche Griinde
Junghans, Jurgen personliche Grinde
Seemdiller, Martin berufliche Griinde
Stang, Andrea personliche Griinde
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Gemeinde Petershausen

Niederschrift: 6ffentliche Sitzung des Gemeinderates vom 27.07.2023

Tagesordnung der offentlichen Sitzung:

1
2

Informationen und Bekanntgaben des 1. Birgermeisters

Bekanntgabe der Beschlisse aus der nicht éffentlichen Sitzung vom, deren Geheimhal-
tung weggefallen ist

Feststellung der Niederschrift aus der 6ffentlichen Sitzung vom
Anfragen

14. Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Petershausen; "Flachen fir
Windkraftenergieanlagen"; Auslegungs- und Billigungsbeschluss
Vorlage: 3666/2023

16. Anderung des Flachennutzungsplans der Gemeinde Petershausen; Solarpark Sol-
lern; Auslegungs- und Billigungsbeschluss
Vorlage: 3667/2023

13. Anderung des Flachennutzungsplanes fiir den Bereich zwischen Siedlung Lindach
und Ortslage Ziegelberg;Behandlung und Abwagung der Anregungen der Trager 6f-
fentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB sowie der Birger nach § 3 Abs. 2 BauGB;
Feststellungsbeschluss

Vorlage: 3662/2023

Aufstellung des Bebauungsplans "Solarpark Oberhausen”; Aufstellungsbeschluss fur
einen Bebauungsplan und Anderung des Flachennutzungsplans
Vorlage: 3665/2023

Fahrtkostenzuschuss
Vorlage: 3669/2023
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Gemeinde Petershausen

Niederschrift: 6ffentliche Sitzung des Gemeinderates vom 27.07.2023

1. BUrgermeister Marcel Fath eréffnet um 19:00 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. Er begruf3t
alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemafe Ladung und Beschlussfahigkeit des
Gemeinderates fest.

1 Informationen und Bekanntgaben des 1. Blurgermeisters

2 Bekanntgabe der Beschllisse aus der nicht 6ffentlichen Sitzung vom, de-
ren Geheimhaltung weggefallen ist

abgesetzt

3 Feststellung der Niederschrift aus der 6ffentlichen Sitzung vom

abgesetzt

4 Anfragen

Herr Weber merkt an, dass der Kindergarten St. Laurentius im April 2023 fertiggestellt sein sollte.
Aktuell sind die AuRenanlagen nicht fertiggestellt. Ist eine Inbetriebnahme im September 2023
moglich?

Herr Fath teilt mit, dass der Einzug ab September 2023 und die Inbetriebnahme ab 06.09.2023
weiterhin unser Ziel ist. Die Auf3enanlagen werden zu diesem Zeitpunkt jedoch nicht vollstandig
errichtet sein.

5 14. Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Petershausen;
"Flachen fur Windkraftenergieanlagen"; Auslegungs- und Billigungsbe-
schluss

Sachverhalt:

Mit Beschluss vom 26.01.2023 hat der Gemeinderat den Aufstellungsbeschluss fir den Teilfla-
chennutzungsplan ,14. Anderung des Flachennutzungsplans, Konzentrationsflachen fur Wind-
kraftanlagen® gefasst.

Planungsanlass fir die jetzige 14. Anderung des Flachennutzungsplans ist die weiterhin stadte-
bauliche notwendige Steuerung in der vorbereitenden Bauleitplanung, dies nun resultierend aus
der in 2022/2023 stark gestiegenen Bedeutung der regenerativen Energien durch den Klimawan-
del, der dadurch entsprechenden Bedeutung und wiederbelebten steigenden Nachfrage nach
Standorten fir Windkraftenergieanlagen (WKA) im Rahmen der Energiewende und auch der ak-
tuellen Gesetze und -fortschreibungen zu dieser Thematik.

Grundlage fiir die 14. FNP-Anderung bildet die aktuelle Potenzialanalyse zum Thema WKA fiir
das Gemeindegebiet, die im Zeitraum 11/2022 bis 3/2023 erarbeitet und abgestimmt wurde und
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Gemeinde Petershausen

Niederschrift: 6ffentliche Sitzung des Gemeinderates vom 27.07.2023

die in der Fassung 30.03.2023 vom Gemeinderat beschlossen wurde. Die Gemeinde Petershau-
sen verfolgt deshalb zum Thema WKA folgende Ziele:

- die stadtebaulich, landschaftlich und immissionstechnisch vertragliche Steuerung der Zu-
lassigkeit von WKA,

- und die Ausweisung von potenziell geeigneten Konzentrationsflachen als positive Steue-
rung fur Windenergieanlagen im Gebiet der Gemeinde Petershausen.

Beschluss:
1. Der Gemeinderat billigt den Vorentwurf der 14. Anderung des Flachennutzungsplans
~Flachen fur Windkraftenergieanlagen®, bestehend aus der Planzeichnung und der Be-
grindung zum Vorentwurf mit Umweltbericht, jeweils in der Fassung vom 27.07.2023.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, das weitere Verfahren zum Vorentwurf der 14. Anderung
des Flachennutzungsplans nach den Vorschriften des aktuell geltenden Baugesetzbuches
(BauGB), insbesondere die friihzeitige Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung, durchzu-

fuhren.
angenommen Jal7 NeinO
6 16. Anderung des Flachennutzungsplans der Gemeinde Petershausen;

Solarpark Sollern; Auslegungs- und Billigungsbeschluss

Sachverhalt:
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 30.03.2023 beschlossen, dass die 16. Anderung des
Flachennutzungsplans ,Solarpark Sollern* durchgefihrt wird.

Die Volksbank Raiffeisenbank Dachau eG, plant als Vorhabentragerin auf einem etwa 7,5 ha
umfassenden Areal zwischen der Ortslage Sollern sowie der Ortslage Thann, im stdwestlichen
Teil des Gemeindegebietes Petershausen, die Errichtung eines Solarparks. Hier soll eine Freifla-
chenphotovoltaikanlage realisiert werden.

Das fur die Umsetzung des Solarpark vorgesehene Areal im Umfeld des Ortsteiles Sollern liegt
planungsrechtlich aktuell im sogenannten baulichen Au3enbereich nach § 35 BauGB. Nachdem
die vorgesehene Nutzung fir eine Freiflachenphotovoltaikanlage keine privilegierte Nutzung im
Sinne des § 35 Abs. 1 BauGB darstellt, ist zur langfristigen Sicherung der geplanten Entwicklung
des Solarparks die Aufstellung eines Bebauungsplanes erforderlich. In diesem soll das Plange-
biet als Sonstiges Sondergebiet im Sinne des § 11 Baunutzungsverordnung (BauNVO) mit der
Zweckbestimmung ,Photovoltaikanlage (PV)* festgesetzt werden. Nachdem die Flachen im wirk-
samen Flachennutzungsplan der Gemeinde Petershausen bislang noch als ,Flache fiur die
Landwirtschaft® dargestellt sind, muss parallel zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes auch eine Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Petershausen fir
den Bereich des Energieparks durchgefiihrt werden. Auf Antrag des Vorhabentrager wurde daher
in einem ersten Schritt in der Gemeinderatssitzung am 29.04.2021 bereits der Beschluss zur 16.
Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Petershausen und zur Aufstellung des Be-
bauungsplanes ,Solarpark Sollern beschlossen und das Satzungsverfahren hierzu im Parallel-
verfahren zur Anderung des Flachennutzungsplanes eingeleitet.

Im Anschluss an die Billigung der Vorentwurfsunterlagen zur Anderung des Flachennutzungs-
plans ,Solarpark Sollern“ ist die frilhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemal § 3 Abs. 1
BauGB durchzufihren. Gleichzeitig sind die Behdrden, sonstigen Trager offentlicher Belange und
Nachbargemeinden, deren Aufgabenbereich durch die Planung berihrt werden, gemaR 8§ 4 Abs.
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Gemeinde Petershausen

Niederschrift: 6ffentliche Sitzung des Gemeinderates vom 27.07.2023

1 BauGB und § 2 Abs. 2 BauGB fruihzeitig am Verfahren zu beteiligen. Hierbei werden die Be-
horden auch um Stellungnahme im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungs-
grad der Umweltprifung gebeten.

Aus Sicht der Verwaltung kann der vorliegende Vorentwurf gebilligt werden und die friihzeitige
Beteiligung der Offentlichkeit und der Trager 6ffentlicher Belange durchgefiihrt werden.

Beschluss:

1. Der Gemeinderat billigt den Vorentwurf der 16. Anderung des Flachennutzungsplans ,So-
larpark Sollern®, bestehend aus der Planzeichnung, dem Textteil und der Begriindung in
der Fassung vom 27.07.2023.

2. Die Verwaltung wird beauftragt das weitere Verfahren zur 16. Anderung des Flachennut-
zungsplans ,Solarpark Sollern® nach den Vorschriften des aktuell geltenden Baugesetzbu-
ches (BauGB), insbesondere die frihzeitige Offentlichkeits- und Behdrdenbeteiligung,

durchzufihren.
angenommen Jall Nein6
7 13. Anderung des Flachennutzungsplanes fiir den Bereich zwischen Sied-

lung Lindach und Ortslage Ziegelberg;Behandlung und Abwagung der An-
regungen der Trager o6ffentlicher Belange nach 8§ 4 Abs. 2 BauGB sowie
der Burger nach § 3 Abs. 2 BauGB; Feststellungsbeschluss

Sachverhalt:

Auf Antrag der GP Joule Projects GmbH & Co.KG, Buttenwiesen (Vorhabentragerin), hat der
Gemeinderat Petershausen in der Sitzung am 29.04.2021 den Beschluss zur 13. Anderung des
Flachennutzungsplanes der Gemeinde Petershausen (Anderungsbeschluss) und zur Aufstellung
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes (vVBP) ,Solarpark Lindach* (Aufstellungsbeschluss)
gefasst. Im Rahmen eines Scoping-Termines am 15.07.2021 im Landratsamt Dachau wurden
seitens der malRgebenden Fachdienststellen des Landratsamtes die fiir die einzelnen Verfahren
jeweils zu beachtenden Umweltbelange dargelegt und erortert.

Die Vorentwurfsunterlagen zur 13. Anderung des Flachennutzungsplanes wurden vom Gemein-
derat in der Sitzung am 30.09.2021 gebilligt. In gleicher Sitzung wurde die Durchflihrung des
friihzeitigen Beteiligungsverfahrens gemaf § 3 Abs. 1 BauGB (friihzeitige Offentlichkeitsbeteili-
gung) bzw. § 4 Abs. 1 BauGB (friihzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager offent-
licher Belange) beschlossen. Die friihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Tragern
offentlicher Belange geman § 4 Nr. Abs. 1 BauGB wurde in der Zeit vom 08.10.2021 bis
12.11.2021 durchgefihrt. Die im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung und erneuten Behdrdenbe-
teiligung eingegangenen Stellungnahmen wurden von der Gemeinde in der Sitzung am
29.09.2022 behandelt und gewirdigt.

Die Entwurfsunterlagen zur 13. Anderung des Flachennutzungsplanes wurden vom Gemeinderat
in der Sitzung am 29.09.2022 gebilligt. In gleicher Sitzung wurde die Durchfiihrung der 6ffentli-
chen Auslegung gemal § 3 Abs. 2 BauGB bzw. die erneute Beteiligung der Behérden und sons-
tigen Trager offentlicher Belange § 4 Abs. 2 BauGB beschlossen. Die erneute Beteiligung der
Behorden und sonstigen Trégern offentlicher Belange gemaf 8 4 Nr. Abs. 2 BauGB wurde in der
Zeit vom 11.11.2022 bis 16.12.2022 durchgefthrt.

Die offentliche Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB wurde parallel hierzu ebenfalls in der Zeit
vom 11.11.2022 bis 16.12.2022 durchgefuhrt.

Die im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung und erneuten Behdrdenbeteiligung eingegangenen
Stellungnahmen massen nun von der Gemeinde behandelt und gewtirdigt werden.
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Gemeinde Petershausen

Niederschrift: 6ffentliche Sitzung des Gemeinderates vom 27.07.2023

Von folgenden angeschriebenen Behtérden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange
sowie Nachbargemeinden ging wahrend der erneuten Beteiligung keine Stellungnahme
zum Entwurf der 13. Anderung des Flachennutzungsplanes ein:

- Bund Naturschutz in Bayern e.V.

- Energienetze Bayern

- Landratsamt Dachau, Rechtliche Belange

- Landratsamt Dachau, Sachgebiet Planerische Belange

- Landratsamt Dachau, Sachgebiet Bauordnungsrecht

- Landratsamt Dachau, Sachgebiet Geo-Information (GIS)

- Landratsamt Dachau, Sachgebiet Tiefbauamt

- Landratsamt Dachau, Sachgebiet Kommunale Abfallwirtschaft
- Landratsamt Dachau, Sachgebiet Kreisbrandinspektion

- Amt fur Digitalisierung, Breitband und Vermessung Dachau
- Bayerisches Landesamt flir Denkmalpflege

- Gemeinde Reichertshausen

- Gemeinde Fahrenzhausen

- Gemeinde Jetzendorf

- DB Services Immobilien GmbH

- Deutsche Telekom Technik GmbH

- Energie Sudbayern GmbH

- Eisenbahn-Bundesamt

- Behindertenbeauftragter der Gemeinde Petershausen

- Gemeinschaft der Kérperbehinderten e. V.

- Erzbischofliches Ordinariat Miinchen, R1, FB Pastoralraumanalyse

Von folgenden angeschriebenen Behtrden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange
sowie Nachbargemeinden ging wahrend der erneuten Beteiligung zwar eine Stellung-
nahme ein, jedoch ohne Anregungen bzw. Hinweise zum Entwurf der 13. Anderung des
Flachennutzungsplanes:

- Gemeinde Weichs; Schreiben vom 22.11.2022 (AZ.: 6100)

- Gemeinde Reichertshausen; Schreiben vom 21.11.2022 (AZ.: 40/6011/2022/af)

- Gemeinde Hohenkammer; Schreiben vom 07.12.2022 (AZ.: 61022-148041)

- Staatliches Bauamt Freising, Servicestelle Miinchen; E-Mail vom 15.12.2022
Wasserwirtschaftsamt Munchen.; Schreiben vom 15.12.2022 (AZ.: 4-4621-DAH 10-

43531/2022)

- Regionaler Planungsverband Munchen; E-Mail vom 13.12.2022

- Gemeinde Vierkirchen; Schreiben vom 14.11.2022 (AZ.: 6102)

- EGP - Eigenbetrieb Gemeinde Petershausen; Schreiben vom 15.11.2022
(AZ:. 8700.1/03)

- Handwerkskammer fir Minchen und Oberbayern; Schreiben vom 19.12.2022

- Regierung von Oberbayern; Schreiben vom 21.11.2022 (AZ.: ROB-2-8314.24 01_DAH-
10-3-13)

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat nimmt die vorgebrachten Rickmeldungen und Stellungnahmen zur Kennt-
nis.

Die Gemeinde Petershausen geht davon aus, dass bei den oben aufgefihrten Tragern 6ffent-
licher Belange durch die Planung keine offentlichen Belange berihrt werden.

Abstimmungsergebnis:
Fur den Beschluss: 17
Gegen den Beschluss: 0
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Gemeinde Petershausen

Niederschrift: 6ffentliche Sitzung des Gemeinderates vom 27.07.2023

1 Prifung der Stellungnahmen gem. 8 4 Abs. 2 BauGB
Von folgenden angeschriebenen Behdrden und sonstigen Tragern 6ffentlicher
Belange sowie Nachbargemeinden gingen wahrend der erneuten Beteiligung fol-
gende Stellungnahmen mit Anregungen und Hinweisen zum Entwurf der 13. An-

derung des Flachennutzungsplanes ein, welche wie folgt abgewogen werden:

11
16.12.2022

Amt far Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten Flrstenfeldbruck; Schreiben vom

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag

Bereich Landwirtschaft:

Landwirtschaftliche Belange sind bei dem Vorha-
ben in besonderem MalRe betroffen.

Wir weisen nochmals ausdriicklich darauf hin,
dass Flachen mit Giberdurchschnittlicher Bodeng-
te Ausschlussflachen darstellen. Grolie Teile der
Uberplanten Flache (ca. 6,3 ha) sind von Uber-
durchschnittlicher Bodengute, und somit Aus-
schlussflachen. In der folgenden Abbildung 1 ist
der entsprechende Flachenanteil eingezeichnet.

Auf dieser Flache ist das Errichten einer Freifla-
chenphotovoltaikanlage unzuléssig!

Falls an der Planung fir den restlichen Teil der
Flache (8,3 ha davon sind exakt mit
durchschnittlicher Bodengute kartiert, alternative
Standorte zu priufen, ware wiinschenswert) fest-
gehalten wird, geben wir folgende Hinweise:

Der Betreiber der geplanten Anlage hat die von
den angrenzenden landwirtschaftlich genutzten
Flachen unter Umstanden auftretenden Larm-,
Staub- und Geruchsemissionen zu dulden.

Wahrend der Bauphase darf es zu keiner Behin-
derung der angrenzenden landwirtschaftlichen
Flachen kommen. Die Zufahrten zu den angren-
zenden Flachen miissen gewéhrleistet bleiben
bzw. sichergestellt werden.

Kommt es im Rahmen der Bauphase zu Beschéa-
digungen der Feldwege/ Zufahrtswege, so missen
die vom Anlagenbetreiber umgehend in Stand
gesetzt werden. Um den Boden wahrend der Bau-
phase vor schadlichen Bodenverdichtungen zu
schutzen, soll die Flache nur bei guter Tragfahig-
keit (trockener Boden) und mit bodenschonenden
Fahrwerken (z.B. keine LKW mit StraRenberei-
fung) befahren werden. Ansonsten ist eine tief-
grindige, schadliche Beeintrachtigung der Boden-
funktionen zu erwarten und somit eine nachhalti-
ge, ressourcen- und umweltschonende

Bereich Landwirtschaft:

Grundsatzlich ist anzumerken, dass die Gemeinde
im Rahmen lhrer bauleitplanerischen Abwagung
unter Beriicksichtigung der landwirtschaftlichen
Belange der Erzeugung und Nutzung erneuerba-
rer Energien im vorliegenden Fall ein hdhere
Gewichtung beimisst als einer Ackernutzung auf
der betroffenen Flache. Auch der betroffene
Landwirt wurde bei der Entscheidung Uber die
Nutzung der Flache einbezogen und hat diese
auch fur die geplante Nutzung angeboten.

Nach Angaben des Flacheneigentiimers handelt
es sich nicht um eine wie in der Stellungnahme
genannte Bodenqualitat. Gemal3 diesen Angaben
sind maximal 1,5 — 2,0 ha der vom in der Abbil-
dung dargestellten Flache als sehr gute Bdden
einzustufen. Der restliche Teil liegt auf einem
Steilhang, so dass sich die Ertrage in diesem Be-
reich sehr in Grenzen halten. Da die Béden im
Norden des Bereichs sehr lehmig sind, kénnen
hier wenig bis gar keine Ertrage erzielt werden.
Generell ist die gesamte Vorhabenflache von fur
die landwirtschaftliche Nutzung ungeeigneten
Bodenstellen durchzogen, was auch an den im
Luftbild erkennbaren hellen Bodenstellen zu sehen
ist (sehr sandige und sehr trockene Bdden).

Zudem sinken die Ertrage aufgrund der Einstufung
der Flache als sog. ,rotes Gebiet”, da hier weniger
Dingung erlaubt ist.

Im integrierten Bayerischen Landwirtschaftlichen
Informations-System (iBALIS) ist ersichtlich, dass
es sich bei der Vorhabenflache (FIst. 1440) um ein
nitratbelastetes Gebiet handelt. Bei Dingung in
einem mit Nitrat belasteten Gebiet miissen die
Landwirte auf allen landwirtschaftlich genutzten
roten Flachen ihres Betriebs neun zusatzliche
Auflagen u.a. fir den Grundwasserschutz einhal-
ten. Die landwirtschaftliche Bewirtschaftung ist
daher nur erschwert méglich. Durch die langjéhri-
ge landwirtschaftliche Belastung der Ackerflachen
durch nitrathaltige Dunge oder Pflanzenschutzmit-
tel ist der Nitratgehalt in den Béden und im
Grundwasser so sehr gestiegen, dass Diingever-
ordnungen beschlossen werden mussten, um das
Grundwasser zu schitzen. Durch die Bebauung
der Flachen mit einer Photovoltaikanlage erhalt
der Boden und das sich darin befindende Grund-
wasser die Chance zu regenerieren, da die Béden
keinerlei Schadstoffe wie Dinger oder Pestizide
mehr aufnehmen. Nitrat wird von der dort entste-
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Gemeinde Petershausen

Niederschrift: 6ffentliche Sitzung des Gemeinderates vom 27.07.2023

landwirtschaftliche Folgenutzung nicht gewahrleis-
tet.

Laut Bundesamt fur Naturschutz kann die Aufhei-
zung der Oberflachen bei grol3eren PV-FFA zu
einer Beeinflussung des lokalen Mikroklimas fiih-
ren, z.B. durch eine Erwdrmung des Nahbereichs
oder auch durch aufsteigende Warmluft (Konvek-
tion). Die Funktion der Flache und des Bodens
und Ihr Beitrag zur Kaltluftentstehung wird
dadurch beeintrachtigt. Grundsatzlich ist durch die
Veranderung des lokalen Klimas das Risiko gege-
ben, dass sich diese auf das Pflanzenwachstum
(z.B. Beeinflussung der Luftfeuchtigkeit) der um-
liegenden landwirtschaftlichen Kulturen bzw. den

Wald auswirkt. Dadurch entstehende Ertrags- bzw.

QualitatseinbuRen sind auszugleichen.

Grundsatzlich ist bei der geplanten Nutzung der
Flache mit einer Freiflachenphotovoltaikanlage
das Risiko einer Schwermetallbelastung zu bewer-
ten. Die Gefahr einer Bodenkontamination durch
PV-Anlagen mit Blei oder Cadmium wird nach
derzeitigem Kenntnisstand bei intakten Solarmo-
dulen bauartbedingt als sehr gering eingestuft.
Sind Halbleiterschicht, Kontakte oder Verlétungen
aufgrund von Beschadigungen der Module durch
Hagel oder Brand der Witterung ausgesetzt, sind
diese aus Griinden des vorsorgenden Boden-
schutzes zeitnah zu entfernen. Eine Auslaugung
von Blei oder Cadmium kann dann nicht génzlich
ausgeschlossen werden.

Untersuchungen zu Zinkeintragen aus der Verwit-
terung von Befestigungsmaterial (z.B. bei Pféhlen
fur Schutzzaune im Forst, Stitzgeristen im Wein-
bau) kommen zu dem Ergebnis, dass mit Zinkein-
tradgen in den Boden von 2,9 kg/ (ha*a) zu rechnen
ist. Unseres Erachtens lasst sich eine Freiflachen-
photovoltaikanlage bzgl. Anzahl an Stitzen bzw.
verbautem Befestigungs- und Standermaterial mit
den vorgenannten Bereichen sehr gut vergleichen.
Grundsatzlich ist Zink ein wichtiges Spurenele-
ment, welches die Pflanzen zum Wachstum beno-
tigen. Die vorgenannten Zinkeintrage tiberschrei-
ten jedoch die Dungeempfehlung eines in Hinblick
auf die Pflanzenernahrung gut versorgten und
durchschnittlich bewirtschafteten Boden um 100%.
Eine Anreicherung mit dem Schwermetall wére,
insbesondere bei, wie vorgeschrieben, extensiver
Nutzung der Flache, zu erwarten und kann damit
zu einer schadlichen Bodenveranderung fuhren.
Um dieser vorzubeugen ist daher, aus unserer
Sicht, auf verzinktes Material fir die Aufstéande-
rung der Module méglichst zu verzichten. Alterna-
tiven waren z.B. Konstruktionen aus Edelstahl, mit
anderen Beschichtungen oder evtl. auch aus Holz.
Das Bayerischen Staatministerium fur Wohnen,
Bau und Verkehr betont zudem, dass laut den
Umweltrichtlinien ,der Baustoff Holz - seinen tech-
nischen und 6kologischen Eigenschaften entspre-

henden Flora aufgenommen und so wird, da kein
neues Nitrat nachkommt, das Grundwasser mit
der Zeit gereinigt.

Aus den genannten hélt die Gemeinde auch wei-
terhin an der vorliegenden Bauleitplanung fest.

Hinweise zur Duldung landwirtschaftlicher Emissi-
onen sowie zum bodenschonenden Baustellebbe-
trieb werden im Rahmen der nachfolgenden ver-
bindlichen Bauleitplanung entsprechend redaktio-
nell erganzt. Regelungsinhalte des Flachennut-
zungsplanes sind jedoch nicht betroffen.

Im Rahmen des im Parallelverfahren befindlichen
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wurde von
der GEO-NET Umweltconsulting GmbH ein Gut-
achten zu den klimadkologischen Auswirkungen
des "Solarparks Lindach" in der Gemeinde Pe-
tershausen angefertigt. In diesem Gutachten wur-
de untersucht und dargelegt, dass davon auszu-
gehen ist, dass das geplante Vorhaben aus klima-
Okologischer Perspektive mit gesunden Wohn-
und Arbeitsverhéaltnissen in den benachbarten
Wohn-/Ortslagen in Lindach und Ziegelberg zu
vereinbaren ist. Hierbei ist zum einen hervorzuhe-
ben, dass es lediglich zu einer vertikalen Ver-
schiebung der Kaltluftproduktionsflache vom Bo-
den auf oberhalb der Module kommt, nicht aber
zum Komplettverlust von Kaltluftproduktionsflache,
wie dies etwa bei einer flichenhaften ebenerdigen
Versiegelung zu erwarten ware. Zum anderen
stellen die neu zu errichtenden Module zweifels-
ohne ein Stromungshindernis dar, sind jedoch in
Abgrenzung zu beispielsweise Gebaude durchaus
auch noch durchstrémbar. Die gemaf Planentwurf
vorgesehenen Technikgebaude kénnen hier auf-
grund ihres geringen Volumens und Flachenan-
teils vernachléassigt werden. Daher ist auch nicht
mit einer Veranderung des Mikroklimas, das das
Pflanzenwachstum und die Ertrage im Bereich der
angrenzenden landwirtschaftlichen Flachen nega-
tiv beeintrachtigen wirde, zu rechnen.

Die Ausfiihrungen zur Kontamination des Bodens
durch zuséatzliche Zinkeintrdge werden zur Kennt-
nis genommen. Im Rahmen der nachfolgenden
Objektplanung zur Errichtung des Solarparks wer-
den Materialien oder Beschichtungen fir die Stit-
zen der Modultische verwendet, welche keine
verstarkten Stoffeintrage nach sich ziehen. Edel-
stahl oder Holzstiitzen sind auch wirtschaftlicher
und insbesondere technischer Sicht nicht umsetz-
bar.
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chend - gleichberechtigt in die Planungsiberle-
gungen einzubeziehen® ist.

Entsprechend den Hinweisen des Bayerischen
Staatsministeriums fir Wohnen, Bau und Verkehr
in Abstimmung mit den Bayerischen Staatsmini-
sterien flr Wissenschaft und Kunst, fir Wirtschatft,
Landesentwicklung und Energie, fur Umwelt

und Verbraucherschutz sowie fur Erndhrung,
Landwirtschaft und Forsten zum Bau- und landes-
planerischer Behandlung von Freiflachen-
Photovoltaikanlagen ist die Anlage nach Nut-
zungsaufgabe rickzubauen und die Flache még-
lichst im vollen Umfang (siehe Hinweis Hecke)
einer uneingeschrankten landwirtschaftlichen Nut-
zung wieder zuzufiihren. Das Bewirtschaftungs-
bzw. Pflege- und Ausgleichskonzept fir die Zeit
der Nutzung der Flache als PV-Anlage ist darauf
auszurichten.

Die extensive Wiese auf der Flache unter und
zwischen den Modulen ist so zu bewirtschaften,
dass sich die Wiese nicht zu einem arten- und
strukturreichen Dauergriinland nach Art 23. Abs. 1
Satz 1 Nr. 7 entwickelt, da sie sonst ein geschutz-
tes

Biotop ist (Verbote nach 8§30 Abs. 2 BNatschG)
und somit die Flache langfristig nicht mehr in ver-
gleichbarer Weise landwirtschaftlich genutzt wer-
den kann, wie es aktuell der Fall ist (insbesondere
keine Ackernutzung mehr méglich). Falls die Fla-
che sich doch entsprechend entwickeln sollte, hat
der Betreiber die Voraussetzungen zu schaffen,
dass nach Art. 23 Abs. 3 BayNatSch bzw. des §
45 Abs. 7 BNatSchG die Erteilung einer einzelfall-
bezogenen Ausnahme von den Verboten des § 30
Abs. 2 BNatSchG bzw. des § 44 BNatSchG mog-
lich ist, bzw. eine Befreiung nach § 67 Abs. 2
BNatSchG von den genannten Verboten erteilt
werden kann.

Um der natirlichen Versauerung des Bodens ent-
gegenzuwirken und die Bodenfruchtbarkeit zu
erhalten ist in der Regel auch auf Grinlandflachen
eine Erhaltungskalkung notwendig. Zudem geht
die EU-Kommission davon aus, dass der Schutz
vor Versauerung positive Effekte auf die Boden-
biodiversitat hat, somit einen Beitrag zum Ziel der
Biodiversitats-Konventionen leistet und den Arten-
rickgang aufhdlt. Daher sollte auf der Flache eine
Erhaltungskalkung (z.B. mit Kohlensaurem Kalk)
in H6he von 5 dt CaO/ha alle 5 Jahre durchgefihrt
werden. Kalk ist bei dem Diingeverbot auf der
Flache dafur auszunehmen.

Die regelmé&Rige Pflege der geplanten Bebau-
ungsflachen hat so zu erfolgen, dass das Aussa-
men eventueller Schadpflanzen und die damit
verbundene negative Beeintrachtigung der mit
Kulturpflanzen bestellten Nachbarflachen vermie-
den wird.

Auf Ebene der nachfolgenden verbindlichen Bau-
leitplanung (vorhabenbezogener Bebauungsplan)
ist bereits eine Festsetzung enthalten, dass die
baulichen Anlagen einschliel3lich aller Nebenein-
richtungen und Fundamente nach Nutzungsauf-
gabe der Photovoltaikanlagen im Anderungsgebiet
vollstandig zurtickzubauen sind. Die Folgenutzung
ist Flache fur die Landwirtschaft. Auch im Durch-
fuhrungsvertrag ist diese Riickbauverpflichtung
inklusive Finanzierung entsprechend verankert.
Die Einstufung der Gehdlzpflanzungen im Bereich
der internen Ausgleichsflache aus naturschutz-
fachlicher Sicht obliegt der zustandigen unteren
Naturschutzbehoérde nach Nutzungsaufgabe des
Solarparks.

Der Anregung zur Aufnahme der vorgeschlagenen
Erhaltungskalkung wird Rechnung getragen und
auf Ebene der nachfolgenden verbindlichen Bau-
leitplanung als PflegemalRnahme zugelassen.
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Wir begriiRen ausdrtcklich den geplanten natur-
schutzfachlichen Ausgleich auf der Malnahmen-
flache. Bei der Anlage der Ausgleichsflachen, bzw.
der Flachen unter den Modulen, ist durch die
Auswahl der Saatgutmischungen und der stand-
ortangepassten PflegemalRnahmen (z.B. Bewei-
dung) sicherzustellen, dass sich auf der Mal3nah-
menflache keine stickstoffsensiblen Subtypen
ansiedeln. Diese konnten z.B. aufgrund der TA
Luft die Entwicklung oder die Erweiterung von
landwirtschaftlichen Betrieben im Umfeld der ge-
planten PV-Anlage verhindern.

Bzgl. der Anlage von Hecken weisen wir darauf
hin, dass davon auszugehen ist, dass diese Fla-
che spater nicht wieder landwirtschaftlich genutzt
werden kann, da die Hecke dann nach Art. 16 (1)
BayNatSchG geschutzt sein wird.

Bereits bei der Genehmigung ist die Auflage zum
vollstandigen Rickbau (incl. Fundamente, falls
verbaut) aufzunehmen, da bei einem ausschliel3-
lich oberflachigen Rickbau die Bodenfunktionen
nicht mehr vollstéandig wiederhergestellt werden
kdnnen und damit eine nachhaltige, ressourcen-
und umweltschonende landwirtschaftliche Folge-
nutzung nicht gewéahrleistet wéare. Aufgrund der
hohen Ruckbaukosten sollte bei der Genehmigung
festgesetzt werden, dass entsprechende Rickla-
gen vorzuhalten sind und diese z.B. Uber Burg-
schaften, Dienstbarkeiten oder &hnliches gesichert
werden.

Bereich Forsten:
Forstliche Belange sind bei den Planungen nicht
betroffen.

Das Ausgleichskonzept sowie die naturschutz-
fachlichen Ausgleichsmaflinahmen wurden in en-
ger Abstimmung mit der unteren Naturschutzbe-
horde erarbeitet und auf Ebene des nachfolgen-
den vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ent-
sprechend festgesetzt.

Bereich Forsten:
Die Ausfiihrung wird zur Kenntnis genommen.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat nimmt die vorgebrachte Stellungnahme zur Kenntnis.
Die Hinweise und Empfehlungen werden im Rahmen der nachfolgenden verbindlichen Bau-
leitplanung und Umsetzung der Planung entsprechend beriicksichtigt.

Abstimmungsergebnis:
Fur den Beschluss: 17
Gegen den Beschluss: 0

1.2 Landratsamt Dachau - FB Untere Naturschutzbehoérde; Schreiben vom 12.12.2022

Stellungnahme

Abwéagungsvorschlag

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit auf-
grund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regel-
fall in der Abwagung nicht iberwunden werden
kénnen (z.B. Landschafts- oder Wasserschutzge-
bietsverordnungen)

Spezieller Artenschutz
Das Vorhaben ist geeignet Verbotstatbestande

Spezieller Artenschutz
Die Ergebnisse der vom Biiro fiir Landschaftspla-
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1.2 Landratsamt Dachau - FB Untere Naturschutzbehoérde; Schreiben vom 12.12.2022

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag

nach § 44 Abs. 1 Nr. 3. BNatSchG auszuldsen. In
der Planunterlage zur zweiten Auslegung wird die
Flache Flur Nr. 397/0 Gemarkung Kollbach ge-
nannt, um dort die notwendige CEF (continues
ecological funcionality mesures) MalRnahme,
(vorgezogene Ausgleichsmal3nahme) fiir Feldler-
che umzusetzen. Die Flache ist aus folgenden
Grinden nicht geeignet. Das Grundstlck liegt zur
Halfte im U-Gebiet und fast zur Ganze in der
Moorkulisse mit Niedermoortorf und Ubergangs-
moor. Nach Art.3 Abs. 3 soll auf Flachen mit ho-
hem Grundwasserstand und auf Moorstandorten
Grinland erhalten bleiben. § 17 Abs. 8 BNatSchG
gilt entsprechend (Eingriffe, die keiner behordli-
chen Genehmigung bedurfen sollen untersagt
werden, ggf. ist die Herstellung des urspringli-
chen Zustand zu fordern). Nach Art.3 Abs. 4 Bay-
NatSchG ist es verboten, auf diesen Standorten
bei landwirtschaftlicher Nutzung Dauergriinland
umzubrechen. Ebenso ist es nicht mdglich eine
mit 6ffentlichen Mitteln geférderte Flache als vor-
gezogene Ausgleichsflache (CEF MalRhahme)
anerkennen zu lassen. Mit den Emails vom
17.06.2022 und 29.06.2022 wurde eine Nichteig-
nung der Flache aus fachlicher Sicht mitgeteilt.
Andere Flachen wurden der uNB zur Prifung
nicht vorgelegt.

Die Regelungen des besonderen Artenschutz-
rechts sind gem. LfU Leitfaden zur Relevanzpru-
fung abwagungsfest, das bedeutet, dass die in

§ 44 Abs. 1 bis 3 BNatSchG enthaltenen Verbote
nicht ,weggewogen“ werden kdénnen.

Hinweise, die der Abwagung zuganglich sind und
sonstige fachliche Informationen und Empfehlun-
gen aus der eigenen Zustandigkeit zu dem o.g.
Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit
Begrundung und ggf. Rechtsgrundlagen

Das angestrebte Entwicklungsziel arten- und blu-
tenreiche Wiese unter den Modulen ist aus-
schlie3lich durch eine Mahd mit M&hgutabfuhr
oder einer extensiven Beweidung zu erreichen.
Eine Mulchmahd ist nicht zielflihrend.

Sollten CEF MaRRnahmen nicht durchgefihrt wer-
den kénnen oder aus anderen Griinden nicht ge-
macht werden, ist ein Antrag auf Ausnahme (ge-
malf § 45 BNatSchG) bei der Regierung v.
Oberbayern (héhere Naturschutzbehérde) zu
stellen.

Im weiteren Verlauf sind weitere Flachen im raum-
lich funktionalen Zusammenhang (2km Radius)
bezlglich ihrer Eignung vorab mit der Unteren
Naturschutzbehorde abzustimmen.

nung und Artenschutz Dr. Schuler durchgefiihrten
artenschutzrechtlichen Prifung (saP) sowie die
Lage der notwendigen CEF-MafRnahme wurden
zwischenzeitlich nochmals intensiv mit der Unteren
Naturschutzbehoérde abgestimmt. Neben den be-
reits festgesetzten artenschutzrechtlichen Vermei-
dungs-/Minimierungsmaf3nahmen in den randli-
chen Ausgleichsflachen auf Ebene des parallel im
Verfahren befindlichen vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes werden die vorgesehenen CEF-
MaRnahmen innerhalb der internen Ausgleichsfla-
che Al bzw. unmittelbar nérdlich des Vorhabenge-
bietes (Grundstuck Fl. Nr. 1430) umgesetzt und
auf Ebene des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes auch verbindlich festgelegt. Soweit auf der
Ebene des Flachennutzungsplanes erforderlich,
werden die artenschutzrechtlichen Darlegungen in
der Begrindung mit Umweltbericht (Teil B) zur
Flachennutzungsplananderung inhaltlich auf die-
sen Sachverhalt abgestellt. Mit Umsetzung dieser
MaRnahmen stehen der Planung kunftig keine
artenschutzrechtlichen Belange entgegen.

Die ubrigen Hinweise der unteren Naturschutzbe-
hoérde werden bei der Fortschreibung der Planun-
terlagen zum nachfolgenden vorhabenbezogenen
Bebauungsplan entsprechend bertcksichtigt. Kon-
krete Regelungsinhalte des Flachennutzungspla-
nes sind dabei nicht betroffen.

Aufgrund der Umsetzung der mit der unteren Na-
turschutzbehdrde abgestimmten CEF-Malinahme
ist ein Antrag auf Ausnahme (gemaR § 45
BNatSchG) bei der Regierung v. Oberbayern (h6-
here Naturschutzbehérde) nicht erforderlich.
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1.2 Landratsamt Dachau - FB Untere Naturschutzbehoérde; Schreiben vom 12.12.2022

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat nimmt die vorgebrachte Stellungnahme zur Kenntnis.
Die Begrindung mit Umweltbericht (Teil B) wird gemaf der 0.g. Abwagung inhaltlich fortge-

schrieben und angepasst.

Abstimmungsergebnis:
Fur den Beschluss: 17
Gegen den Beschluss: 0

1.3 Landratsamt Dachau - FB Technischer Umweltschutz; Schreiben vom 02.12.2022

Stellungnahme

Abwégungsvorschlag

Hinweise, die der Abwagung zugénglich sind und
sonstige fachliche Informationen und Empfeh-
lungen aus der eigenen Zustandigkeit zu dem
0.g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils
mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlagen:

In Nr. 5.3.1 der Begriindung mit Umweltbericht auf
Seite 25 unten wird auf das zum vorhabensbezo-
genen Bebauungsplan erstellte Blendgutachten
verwiesen. Wir merken an, dass das Gutachten
von Miller-BBM GmbH erstellt wurde und bitten
um redaktionelle Berichtigung des Textes.

Rechtsgrundlagen:
Wir verweisen auf § 1 Abs. 6 Nr. 1 und 7 BauGB
sowie auf 88 22, 50 BImSchG.

Der Hinweis der unteren Immissionsschutzbehdérde
wird bei der Fortschreibung der Planunterlagen
entsprechend berlcksichtigt.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat nimmt die vorgebrachte Stellungnahme zur Kenntnis.
Die Begrindung mit Umweltbericht (Teil B) wird gemaf der 0.g. Abwagung redaktionell an-

gepasst.

Abstimmungsergebnis:
Fur den Beschluss: 17
Gegen den Beschluss: 0

1.4 Bayernwerk Netz GmbH; Schreiben vom 12.12.1022

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag

Gegen das o. g. Planungsvorhaben bestehen
keine grundsatzlichen Einwendungen, wenn
dadurch der Bestand, die Sicherheit und der Be-
trieb unserer Anlagen nicht beeintrachtigt werden.

Mit dem Schreiben vom 26.10.2021, Unser Zei-
chen: TAG Ne 2737, haben wir von der Bayern-
werk Netz GmbH bereits eine Stellungnahme zum
Verfahren abgegeben, welche weiterhin Ihre Gil-
tigkeit behalt.

Losgeldst von moglichen Festlegungen zu einem
Netzanschluss- bzw. Verknipfungspunkt mit dem
Stromnetz der allgemeinen Versorgung im Rah-

Die Stellungnahme der Bayernwerk Netz GmbH
vom 26.10.2021 wurde bei der Behandlung der im
Rahmen des friihzeitigen Beteiligungsverfahrens
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Solar-
park Lindach® vorgebrachten Anregungen und
Hinweise bereits vom Bau- und Umweltausschuss
behandelt und gewirdigt. Die Ergebnisse dieser
Wirdigung wurden der Bayernwerk Netz GmbH
bereits entsprechend schriftlich mitgeteilt. Hierzu
haben sich zwischenzeitlich keine neuen Erkennt-
nisse ergeben.
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1.4 Bayernwerk Netz GmbH; Schreiben vom 12.12.1022

Stellungnahme Abwagungsvorschlag

men dieser Bauleitplanung erfolgt diese Festle-
gung ausschlie3lich im Rahmen der gesetzlichen
Vorgaben wie z.B. EEG, KWK-G.

Wir bedanken uns fiir die erneute Beteiligung am
Verfahren und stehen Ihnen fur Ruckfragen jeder-
zeit gerne zur Verfligung. Wir bitten Sie, uns bei
weiteren Verfahrensschritten zu beteiligen.

Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat nimmt die vorgebrachte Stellungnahme zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis:
Fur den Beschluss: 17
Gegen den Beschluss: 0

Beschluss:
Der Gemeinderat beschlief3t:

3.  Den jeweiligen Einzelbeschlissen zur Prifung und Abwégung der im Rahmen der erneuten
Beteiligung der Behodrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemal § 4 Abs. 2
BauGB eingegangenen Stellungnahmen (siehe Einzelabwégung Pkt. 1.1. bis 1.4.) einge-
gangenen Stellungnahmen wird zugestimmt. Das Ergebnis ist den Betroffenen mitzuteilen.

4.  Von der Offentlichkeit gingen im Rahmen der offentlichen Auslegung gemaR § 3 Abs. 2
BauGB keine Stellungnahmen ein.

5. Da die vorgenommenen redaktionellen Anderungen die Grundziige der Planung nicht be-
rihren, ist kein erneutes Beteiligungsverfahren erforderlich.

6. Die 13. Anderung des Flachennutzungsplanes fiir den Bereich zwischen Siedlung Lin-
dach und Ortslage Ziegelberg, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und der Begrin-
dung mit Umweltbericht (Teil B), jeweils in der Fassung vom 27.07.2023, wird festgestellt.

7. Die Verwaltung wird beauftragt, das weitere Verfahren nach den Bestimmungen des
Baugesetzbuches (BauGB) durchzufihren.

angenommen Jal7 NeinO
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8 Aufstellung des Bebauungsplans "Solarpark Oberhausen"; Aufstellungs-
beschluss fir einen Bebauungsplan und Anderung des Flachennutzungs-
plans

Sachverhalt:

Der Umgriff des Bebauungsplans bezieht sich auf die FI.Nr. 676, Gmk. Obermarbach. Im Fla-
chennutzungsplan ist die Flache Uberwiegend als landwirtschaftliche Flache ausgewiesen. Ein
Teil ist im Flachennutzungsplan als Bauschuttdeponie ausgewiesen. Das Grundstlick hat ca. 11
ha.

Auf Grund einer ehemaligen Bauschuttdeponie liegen in diesem Bereich unterdurchschnittlich
schlechte Bodenwerte vor, fur den Rest der Flache ist der Boden mit hoher Ertragsfahigkeit ein-
gestuft. Erste Abstimmungen mit der UNB ergeben keine Einschrankungen, es ist jedoch sehr
wabhrscheinlich, dass Feldlerchen vorhanden sind.

Die Gesamtflache der PV kdnnte ca. 8,6 ha mit einer installierbaren Leistung von 10,2 MWp sein.
Im Einzelnen ergibt sich die Lage des Planungsgebietes aus beiliegender Préasentation.

Die Erschlie3ung der Flachen kann tber die Ortsverbindungsstral3e zwischen Petershausen und
Steinkirchen erfolgen.

Die Anderung des Flachennutzungsplans sowie die Aufstellung des Bebauungsplans sind im
Parallelverfahren durchzufiihren.

Der Antragssteller hat einen Planungskosteniibernahmevertrag zur Unterzeichnung vorliegen.
Der Vertrag wird in Kiirze geschlossen, erst nach Unterzeichnung wird der Aufstellungsbeschluss
ortsliblich bekannt gemacht.

Beschluss:

1. Der Gemeinderat beschlief3t fur die FI.Nr. 676, Gmk. Obermarbach den bestehenden Fl&-
chennutzungsplan gemaf § 2 Abs. 1 Satz 1 und 8 5 BauGB zu andern. Die Flache soll
als ,Sondergebiet Energieerzeugung“ dargestellt werden. Der Umgriff ist in beiliegender
Anlage dargestellt.

Das genannte Anderungsverfahren des Flachennutzungsplans und des Bebauungsplans
ist gemafl 8§ 8 Abs. 3 BauGB parallel durchzufihren.
Die Verwaltung wird beauftragt, vorgenannten Beschluss bekannt zu machen.

2. Der Gemeinderat beschliel3t fur die FI.Nr. 676, Gmk. Obermarbach einen Bebauungsplan
gemal 8§ 2 Abs. 1 Satz 1 und 8§ 9 BauGB zum Zwecke der Errichtung von Anlagen zur Er-
zeugung von Strom aus erneuerbaren Energien aufzustellen. Der Umgriff ist aus beilie-
gender Anlage ersichtlich.

Das genannte Anderungsverfahren des Flachennutzungsplans ist gemaf § 8 Abs. 3
BauGB parallel durchzufiihren.
Die Verwaltung wird beauftragt, vorgenannten Beschluss bekanntzumachen.

abgelehnt Ja4 Nein 13
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9 Fahrtkostenzuschuss

Sachverhalt:

Die Bindung und Gewinnung von Personal in Zeiten des akuten Fachkréftemangels trifft auch
unsere Gemeinde immer harter. Hier ein konkurrenzfahiger attraktiver und verlasslicher Arbeit-
geber zu sein, ist grade im Hinblick auf die immer gréRer werden Konkurrenz nicht nur durch die
Wirtschaft, sondern auch durch andere Gemeinden eine tagliche Herausforderung.

Durch den am 27.10.2022 durch den Gemeinderat beschlossen Fahrtkostenzuschusses ist es
nicht nur gelungen die Belastung unsere bereits bestehende Belegschaft durch die stark gestie-
genen Energiekosten zu reduzieren, sondern auch einen weiter attraktiven Baustein unsere
Lohnportfolio hinzuzufiigen.

Aktuell ist der Fahrtkostenzuschuss befristet bis zum 31.07.2023. Seitens des Personalrats ist
eine Verlangerung des Fahrtkostenzuschusses gewunscht.

Fur dem Zeitraum von 01.11.2022 bis 31.07.2023 hat der Fahrtkostenzuschuss 16.669 Euro ge-
kostet, pro Monat ca. 1.852 €, annahernd die Kosten einer Stellenausschreibung.

Jede neu zu besetzender Stelle bedeute bei heuteigen Arbeitsmarkt eine erhebliche zeitliche und
finanzielle Belastung. Es kommt mitunter zu gar ganzlich gescheiteten Ausschreibungen, wenn
keine geeigneten Bewerber gefunden werden konnten, was die Kosten fir Ausschreibungen so-
gar potenziert.

Eine Verlangerung des Fahrkostenzuschusses wird seitens der Verwaltung angestrebt.

Finanzielle Auswirkungen:
Pro Monat ca. 2.200 €

Beschluss:

Der Gemeinderat stimmt einer Verlangerung der Befristung des Fahrtkostenzuschusses fir die
Tarifbeschaftigten der Gemeinde Petershausen bis zum 31.07.2024 zu. Der Fahrkostenzuschuss
wird in Héhe von maximal 80 € pro Monat ab dem 3. km gewahrt. Eine weitere Verlangerung
bedarf eines erneuten Beschlusses. Die Verwaltung wird dem Gemeinderat bis 31.12.2023 Vor-
schlage zur Mitarbeiterbindung zur Beratung vorlegen.

angenommen Jal7 NeinO

Um 20:47 Uhr schlief3t 1. Burgermeister Marcel Fath die Sitzung des Gemeinderates.

Marcel Fath Stephan Baumann
1. Burgermeister Schriftfihrer

Seite 15 von 15



	FLD_sitextg
	REF_sipagel
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	BM_Text2
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Tagesordnung
	Wortprotokoll
	FAuswirkung
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Zu

